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unziger; 


Donnerſtag, 23. März. (Abend ⸗ Ausgabe.) 


Jeilung. 


Die „Danziger en erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterha 


M 9650. und bei allen Kaiſerlichen 


Petitzeile oder deren Raum 20 5 


Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die 3 auf die Danziger Zeitung 
jr das nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtauſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei deuſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis betrügt für die mit der Poſt 
u verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1876 
8 Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. FR ‚eholt kann die Zeitung werden für 
4 a 50 f. pro Quartal: 
Ketter 905 65 No. 4 in der Expedition, 
Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 
enning, . 
2. — No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) 0 
Nascente No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
auggaſſe No. 85 bei . Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt No. 26 bei Hrn. R. Martens, 
Langgarten No, 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hru. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn, Bäckermeiſter 
Troſiener, 0 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


elegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
a Wien, 22. März. Auch von Seiten der „Pol. 
Corr.“ wird beſtätigt, daß die Inſurgenten das 
Waffenſtillſtands⸗Anerbieten Mukhtar Paſcha's nicht 
abgewieſen hätten. Dieſe Wendung im Auftreten 
der Inſurgenten ſei m. eig die entſchloſſene 
Haltung der Organe der öſterreichiſchen Regierung, 
als auch durch die wiederholten, vom Fürſten von 
Montenegro im friedlichen Sinne an die Inſur⸗ 
genten gerichteten ei herbeigeführt 
worden. Wahrſcheinlich würden demnächſt die 
türkiſchen Commiſſäre und die Inſurgenten in di⸗ 
recte Verhandlungen treten. . 
Brüſſel, 22. März. In der heutigen Sitzung 
Repräfentantenfammer wurde der geſtern von 


urf mit 8 i en. 
— ande aieben bie. Bilbang. des 
neuen Miniſteriums wird gemeldet, Bar der 
Deputirte Depretis neben der Präſidentſchaft des 
Cabinets das Miniſterium der Finanzen übernehmen 
wird. Der italieniſche Geſandte in der Schweiz, 
Senator Melegari, hat das Portefeuille des 
Aeußern, der Deputirte Mancini das der Juſtiz 
angenommen. Nachdem der Deputirte Correnti 
(Centrum) den Eintritt in das Cabinet abgelehnt 
hat, wird daſſelbe porausſichtlich nur aus Mit⸗ 
gliedern der Linken beſtehen. 


—— nn. 
J. V. Die Erneuerung unſerer Handels⸗ 
Verträge. II. 

Wenn es richtig iſt, daß das’ Syſtem der 
3 ſeine Grundlage findet in der 

olidarität der Intereſſen aller Nationen, ſo werden 
auch . von dem gemeinſamen Intereſſe 
aller Völker gleichmäßig gebotenen Principien die 
Grundlage für die Stipulationen G einzelnen 
Handelsvertrages ſein müſſen. Sei es erlaubt, 
dieſe Principien in allgemeinen Umriſſen zu 
ſkizziren und die Forderungen anzudeuten, welche 
aus ihnen reſultirend bei der Erneuerung unſerer 
Handelsverträge Berückſichtigung verlangen. 

Wir erklärten die Handelsverträge zum großen 
Theile für den Ausdruck des internationalen Rechts, 
welches die Baſis des Handelsverkehrs der Nationen 
unter einander iſt. Dieſe Bedeutung erhalten die⸗ 
er durch die Stabilität, welche fie den Ver: 
ehrsverhältniſſen verleihen. Grade das Bewußt⸗ 
ſein von dieſer Stabilität erzeugt in dem Kauf⸗ 
manne das Gefühl der Sicherheit des Verkehrs, 
P VERTRETEN TANTE SAN EEE ER NLNTSTE 


zmininiſter Malou ei hte zur 
zung der ne de Belgique limnet at 


Jzu machen beginnt. 


oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die P 
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und dieſes lenkt den Handel in die ſoliden Bahnen 
regelmäßiger und langandauernder Verbindungen, 
welche zugleich die Gefahr unfruchtbarer, nur auf 
den Wandel der Verhältniſſe bauender Specu⸗ 
lationen fernhalten. Das Princip der Stabilität 
des Verkehrs fordert für die Praxis, daß die neuen 
Handelsverträge auf möglichſt lange Dauer abge⸗ 
ſchloſſen werden, für welche ſich vielleicht der Zeit⸗ 
raum von 12 bis 15 Jahren empfiehlt. 

In allen unſern Handelsverträgen hat bisher 
die Klauſel von den meiſtbegünſtigten Na⸗ 
tionen Aufnahme gefunden. Nach ihr verpflichten 
die Vertragsſtaateu ſich, einander alle diejenigen 
Vortheile im gegenſeitigen Verkehre zu ge⸗ 
währen, welche Jeder irgend einem andern 
Staate zugeſtanden hat. Dieſe ge iſt 
von weſentlicher Bedeutung, denn ſie verhindert 
es, daß Handelsverträge zur Monopoliſirung ein⸗ 
zelner Staaten und bzw. der Handeltreibenden der⸗ 
ſelben gemißbraucht werden. Die Klauſel von den 
meiſtbegün een Nationen enthält in Wahrheit 
dasPrinzipverGleihberehtigungaller Nationen. 
Sehr treffend äußert ſich der Handelsbericht der 
Vorſteher der Kaufmannſchaft von Stettin vom 
Jahre 1874 über dieſe Klauſel. „Das Syſtem der 

andelsverträge, wie es durch die Aufnahme der 


und es ferner feſtſteht, daß durch das a 
ſyſtem viele Jahre hindurch das Capital, Ar 
kraft, Dichtigkeit der Bevölkerung und Bodenwerth 
künſtlich a: worden jind, jo werdeu wir 
bei dem Abſchluſſe der neuen Handelsverträge zwar 
genau zu prüfen haben, inwieweit augenblicklich 
die einzelnen Tarifpoſitionen im arge der 
nationalen Arbeit nach den gegebenen Verhältniſſen 
eine erheblichere oder geringere Herabſetzung, oder 
auch eine Beſeitigung der bisherigen Zölle zulaſſen, 
immer aber werden die Principien des Freihandels 
feſtzuhalten ſein, welche ſeit dem Abſchluſſe des 
Handelsvertrages mit Frankreich im Jahre 1865 
in unſerer Zollpolitik leitend geworden find. Es 
iſt deshalb jede Erhöhung einer Zolltarifpoſition 
zu vermeiden, vielmehr eine Ermäßigung der Zoll⸗ 
taxen auf das möglichſte Minimum e 
Ein wichtiges Moment in dem Verkehr der 
Völker unter einander iſt in neuerer Zeit der ſo⸗ 
genannte Veredelungs-Verkehr geworden d. h. 
die zum Zwecke der Verarbeitung bewirkte Einfuhr 
roher Stoffe und Halbfabrikate und die Wieder⸗ 
ausfuhr derſelben in veredelter Form. Dieſe 
Theilung der Arbeit unter den Nationen iſt von 
hoher Bedeutung für die Kräftigung der Bande 
des Friedens und der Arbeit, welche die Völker 


Klauſel von den meiſtbegünſtigten Nationen] miteinander verbinden. In erſter Reihe wird bei 
ausgebildet worden iſt, bat unleugbar die] Abſchluß der neuen Handelsverträge dahin 12 
Wirkung gehabt, die aus früherer Zeit ſtreben ſein, dieſem Verkehr jede nur mögliche Er⸗ 


überkommenen, mit den modernen Handels⸗ 
beziehungen unvereinbaren Hemmniſſe des inter⸗ 
nationalen Verkehrs fortzuſchaffen, oder doch zu 
verringern. Es ſteht 115 wohl kaum in Frage, 
daß für jeden Staat, welcher bei der jetzt erreichten 
öhe des Austauſches der Producte von Land zu 
and auf eigene Hand oppoſitionelle Sonder⸗Zoll⸗ 
politik treiben wollte, früher oder ſpäter eintretende 
große Nachtheile die theilweiſe augenblicklichen 
Vortheile überwiegen würden. „Die Klauſel von 
den meiſtbegünſtigten Nationen liegt gleichmäßig 
im Intereſſe aller Nationen, es iſt daher noth⸗ 
wendig, daß das in ihr enthaltene Princip — 3 
in den neuen Handelsverträgen feinen Ausdruck 
finde, und um ſo mehr iſt dieſe jahr zu bes 


leichterung zu ſichern und die zollamtliche Behand⸗ 
he deſſelben auf die bloße Feſtſtellung der 
Identität des Stoffes zu beſchränken. 

Dieſe Prinzipien — die Stabilität des Ver⸗ 
kehrs — die Gleichberechtigung aller Nationen — 
die Gleichſtellung aller Rohproducte — die Freiheit 
der Concurrenz — und die Förderung der Arbeits⸗ 
theilung unter den Nationen bei dem Abſchluſſe 
der neuen Handelsverträge aufrecht zu erhalten und 
zur Geltung zu bringen, wird eine dankbare Arbeit 
für unſere n ſein. 


en, als grade in⸗ ſich in Frankr 
eine lebhafte Oppoſition gegen dieſe Klauſel geltend 


Es iſt unzwei die Entwicklung des 
5 Wohlſlanves Teen f Culturvolke 
7 5 lich abhängt von dem Geſammtzuſtan de 
einer Induſtrie und ſeines Ackerbaues. Der 
Handel, ſo wenig wir ihm die Fähigkeit abſprechen, 
durch die Löſung ſeiner Aufgaben ebenfalls | 
Werthe zu erzeugen, fällt dabei weniger in's h 
Gewicht, weil die aus erſter Hand pro- 
ducirende Thätigkeit einer Nation faſt ausſchließ⸗ 
lich das Material liefert, deſſen Verwerthung und 
Vermittelung zu übernehmen dem Handel zuge⸗ 
wieſen iſt. Landwirthſchaft wie Induſtrie haben 
bei allen Völkern ein gleiches Intereſſe daran, daß 
die Rohproducte einem Zolle nicht unterliegen. 
Die Landwirthſchaft führt, wo ihre Production den 
inländiſchen Verbrauch überſteigt, ihre Rohproducte 
als Getreide, Saaten, Flachs, Hanf, Heede, Vieh 
und Pferde aus, während die Induſtrie aller 
Länder Rohproducte e weil ſie derſelben 
zum Theil als ihres Arbeitsmaterials bedürftig 
iſt. Das Intereſſe des Landbaues und des Berg⸗ 
baues erfordert es deshalb überall, daß durch die 
neuen Handelsverträge ihren Rohproducten überall 
freier Ausgang und Eingang geſichert werde. 

Es iſt durch die Erfahrung längſt bewieſen, 
und keine der Theorien, welche die Wiſſenſchaft 
aufſtellt, beſtreitet es mehr, daß die freie Con⸗ 
currenz in dem wahren und redlichen Intereſſe 
aller Induſtrie liegt, denn ſie iſt der ſicherſte und 
beſte Sporn zur guten Arbeit. Wenn es nun auch 
richtig iſt, daß man im practiſchen Leben immer 
den gegebenen Verhältniſſen Rechnung tragen muß, 
CFC ccc 


das Schickſ 
zwar im 
ſichert iſt, daß aber bei den Stimmungen, welche 
in Sachſen und Bayern vorläufig auch in den 


1 Yin nicht vorauszuſehen ſind. Indeß auch 


erſten Auftreten der Frage im Reichstage ſcheint 
den Reichskanzler in ſeiner Hicheung, 7 
Ziel ht wankend 
zu machen. Er rechnet auf die get 
und die künftige Legislaturperiode. 

unſererſeits möchten annehmen, daß die mittel⸗ 
ſtaatlichen Regierungen ſelbſt dann keine Urſache 


eits⸗ fi 


träglicher, als der gerühmte „paſſive 


Mehrheit für die Verwerfung des Projectes zu 
nden; denn um ſo mehr würden ſie alsdann ge⸗ 
nöthigt ſein, ihren Widerſtand gegen die gefe liche 
Regelung der Reichsaufſicht über die Eiſenbahnen 
aufzugeben. Mögen ſie ſagen, was ſie wollen, das 
berrfente Geſetz iſt bis jetzt doch nur deshalb in 
den Vorſtadien be en ehe weil fe ſich eine 
wirklich eingreifende, die Mißſtände beſeitigende 
Aufſicht des Reichs nicht gefallen laſſen wollen. 
Ferner aber könnte die vorläufige Vertagung der 
Erwerbung der Bahnen durch das Reich leicht dazu 
führen, ah nunmehr der preußische ue 
zunächſt der wichtigſten Privatlinien be⸗ 
mächtigte und mit dem ganzen Schwergewicht, 
welches ſolcher Beſitz ihm veteihen würde, auf vie 
Nachbarſtaaten im Süden drückte. Dieſer Druck 
würde für die realen 8 der widerſtrebenden 
Staaten von 65 fühlbarer Wirkung werden können, 
und es iſt alſo mindeſtens voreilig, wenn man im 
Lager der Mittelſtaaten der Meinung iſt, daß man 
ſich der te Bosen 5 gegenüber in eine 
ſehr vortheilhafte Poſition begeben habe.“ 

Unter den Artiteln, welche dem Kaiſer zu deſſen 
Geburtstage ihre Wünſche darlegten, iſt diesmal 
der der heutigen ane det „Prov.⸗Corr.“ be⸗ 
merkenswerth, weil er unter der gebotenen Reſerve 
das Ende des Culturkampfes herbeiwünſcht. 
Es geſchieht dies in 1 7705 Stelle: „Wenn dem 
Kaiſer das en na außen im Verein mit 
ſeinen fürſtlichen Freunden bisher gelungen iſt, ſo 
ſehnt ſein landesväterliches Herz gewiß den Zeit⸗ 
punkt herbei, wo auch im Innern unter Wah⸗ 
rung der ſeiner Fürſorge anvertrauten 
ee Intereſſen der volle Friede wieder 
1 t 

en late dieſe Frucht ſeiner fürſtlichen 
reifen laſſe!“ | 

Vielleicht giebt es unter den Ultramontanen 
optimiſtiſche Geiſter, welche trotz ns Reſerve aus 


orge 


N a iderſtand.“ 
Ja ſie belehrt die „Kreuzztg.“, daß a Königs 


thum zu conjerviven unter Umſtänden unendlich 


1 „Die Monarchie zu ſtützen, kann unter 
gewiſſen Vorausſetzungen eine der Aufgaben ſein, 
welche eine conſervative Partei zu 1 at; 
aber es darf niemals das Haupt⸗ und Endziel des 
Strebens ſein.“ D. h. wohl die Könige ſind zu 
unterſtützen, wenn ſie der Kirche, dem Papſte, als 
„weltlicher Arm“ gute Dienfte leiſten; ſonſt nicht. 

Inzwiſchen gehen die er 880 Maßnahmen 
ruhig ihren Gang fort. Der Biſchof von Lim⸗ 
burg (Naſſau) hat die Aufforderung zur Amtsnie⸗ 
derlegung erhalten. Der Exbiſchof von Pader⸗ 
born hatte, eh pe er der Langeweile der Inter⸗ 
1 Re Weſel durch die Flucht in ein holländi⸗ 
ſches Seebad entgangen war, ſein Aſyl in einem 
Schloſſe nahe der preußiſchen Grenze aufgeſchlagen. 
Seit er aber einen Pfarrer von dort aus excdm⸗ 
munieirte, hat ihn die holländiſche Regierung, um 
bre gen Reclamationen zu 5 en, gebeten, 
das Gebiet des Königreichs zu verlaſſen. Die ul⸗ 
tramontane „Köln. Volksztg.“ erhält darüber von 
der Grenze folgende Mittheilung: „Der Herr 
Wihrf war im Begriff, Schloß Neuburg freiwillig 
zu verlaſſen, als ihm von Seiten des 5 
Staatsprocurators zu Maeſtricht, im Namen des 
holländiſchen Juin isser die Aufforderung zu⸗ 
geſtellt wurde, Holland innerhalb vierzehn Tagen 


Arabiſche und perſiſche Journaliſtik im 
Jahre 1270 

Je größer die Bildung eines Volles iſt, um 
ſo größer iſt auch ſein Trieb, dieſe Bildung noch 
zu erweitern, ſich mit dem Fortſchritte der Zeit im 
Einklang zu erhalten und die neueſten Ereigniſſe 
auf allen Gebieten des menſchlichen Strebens 
kennen zu lernen. Legen wir nun dieſen journaliſti⸗ 
ſchen Maßſtab auch an zwei uralte Culturvölker, 
an die arabiſch ſprechenden Volksſtämme mit ihren 
undert Millionen Seelen und an das perſiſche 
olk mit ſeinen je nzig Millionen Seelen an, 
ſo erſtaunen wir billig, daß es die Araber nur zu 
vierzehn, die Perſer gar nur zu zwei Wochen- 
blättern gebracht haben, von denen die erſten zer 
ſammen noch keine ſechstauſend, die letzten aber 
noch lange keine e Abonnenten haben. 
Die vierzehn ara ‚den zeitungen vertheilen 
ſich folgendermaßen: Drei find in Aegypten, und 
zwar: „Bakaj affe (Aegyptiſche Tages⸗ 
ereigniſſe) iſt ein offieiöſes Blatt, deſſen Redacteure 
Nur das und über das ſchreiben dürfen, wozu ihnen 
ad rege Miniſter des Aeußern, 990 Haupt⸗ 
organ dieſes Blatt iſt, die Erlaubniß ertheilt. Eine 
durnaliſtiſche Entgleiſung it noch nie vorgekommen. 
eier ſind die beiden andern ab eee der 
lätter „Randſchatu⸗el⸗Achbar“ (Mittheiler der 
3 und das „Maſchallah , denn dieſe find 
nur halboffieibs und beziehen für ihre Dienſte, die 
ſie der Regierung leiſten, eine Aue e Beide 
ſind in neueſter Zeit auch gut engliſch geſinnt, was 


— 


wohl der ſympathiſchen Einwirkung engliſcher 
Pfunde 1 ſein dürfte. 0 
Zu Beyrut in Syrien erſcheinen das „Hadikat⸗ e 
el⸗Achbar“ (Neuigkeitsbote), ein amtliches Blatt, 
das nur wenig Tagesneuigkeiten enthält und in 
enen Arabiſch redigirt iſt, dann der 
„Dſchemeh“ (Garten), ein freies Blatt, ſo weit ein 
im türkiſchen Reich erſcheinendes Blatt frei ſein 
kann — mit kaum 600 Abonnenten. Die Araber 
in Beyrut haben ferner ihren „Volksfreund“, der 
ſich echt jeſuitiſch „Der Fortſchritt“ (Ed dſchennach) 
nennt. Da dieſes Blättchen indeß nur des dortigen 
maronitiſch⸗katholiſchen Erzbiſchofs Organ iſt, ſo 
möchten wir ihm gar nicht einmal die Ehre an⸗ 
Kun, es unter die arabiſchen Blätter zu rechnen. 
u Konſtantinopel erſcheint arabiſch der „Dſchu⸗ 


Im Mutterlande der arabiſchen Sprache, im 
eigentlichen Arabien, erſcheint auch nicht ein Blatt, 
da der Fanatismus der dortigen Bewohner eine 
Zeitung gar nicht aufkommen ließe. Daher be⸗ 
gnügt ſich der Groß⸗Sherif zu Mekka, wenn ihm 
zweimal im Monate die Poft von Dſcheddah die 
ägyptiſch⸗arabiſchen Blätter bringt, um aus den⸗ 
ſelben die Ereigniſſe im Abendlande kennen zu 
lernen. Der letzte Sultan von Jemen, den die 


gelten und zumeiſt vom türkiſchen Minifter des 


einge dieſes Blatt Artikel in jehr . N 1 0 
U ekannten ein Zeitungsbla 


latt ſogleich 


ein Aegypter iſt. latt wird 8 vom 
Sultan als von ſeiner Mutter geleſen. a Bagdad 
erſcheint die „Zevrah“, zu Bombay in Indien der 
„Say Bunbai“ (Bombayer Courier), zu Agra am 
Ganges der „Fardus“ (Paradies), % Aleppo der 
„E heat (Euphrat), zu Tunis ein Amtsblatt und 
in der ander Provinz 20 263 ein arabiſches 
Amtsblatt und der officiöſe „El⸗Achbar“ (Neuigkeits⸗ 
krämer). Vor einigen Jahren erſchien auch in 


Zeitungen auch in fer arabiſchen Staaten: 


trotzdem dieſes Land beinahe ſechs Millionen Ein⸗ 


mit Europa unterhält. Uebrigens ſei es zum Lobe 


wohner hat und zahlreiche Handelsverbindungen 


C ²·˙ 1 ] m ² m 
des jetzigen Beherrſchers, des Sultans Muley 
Haſſan, geſagt, daß er ein großer Freund der 
Zeitungs⸗Lecture ift. Sein Miniſter des Aeußern, 
der bekanntlich nicht in der Reſidenzſtadt des Sul⸗ 
tans zu Fez, gel ern in der Hafenſtadt Tanger 
wohnt, weil daſelbſt die europäiſchen Conſuln reſi⸗ 
diren, muß ihm jede Woche eine kurze Ueberſicht 
aller Ereigniſſe in der Alten und Neuen Welt ein⸗ 
ſenden, und dieſelbe wird dann auch im Miniſter⸗ 
rathe vorgeleſen, damit die Leiter des marokkaniſchen 
Staates ebenfalls erfahren, was in der Welt 
vorgeht. N 

Zum Schluſſe können wir noch der geſammten 
arabiſchen Ude ae das 5 55 Zeugniß er⸗ 
theilen, daß fie vollkommen beſtrͤßt iſt, Humanität, 
Fortſchritt und Menſchenliebe e und das 
Vort „Fanatismus“ gar nicht kent. Auch iſt es 
ein ſchönes Zeichen Fi Brüderlichkeit unter der 
arabiſchen Journalistik, daß fie ihre Blätter unter 
einander austauſchen. 5 * 

Gehen wir nun zu der perſiſchen ür 
naliſtik über, ſo finden wir, daß dieſelbe im 
Ganzen aus zwei Blättchen beſteht, und zwar iſt 
das eine das „Regierungsblatt“ in Teheran, das 
zweimal in der Woche lithographirt erſcheint. Sein 
Styl iſt elegant, nur giebt er dem Europäer, der 
an ſolche Redewendungen nicht gewöhnt iſt, viel 
u ſchaffen. Das zweite perſiſche Blatt erſcheint in 

ombay, ebenfalls lithographirt, und kann als das 
Organ der dortigen Parſen (Feueranbetet) be⸗ 
trachtet werden. Beide Blättchen zählen ungefähr 
1200 Abonnenten. (Wisch Bi) 


ſein wird: Gebe Gott, daß das u Biete x 


E 


RR: 3 j 


denn auch großmüthig Schutz gegen die eigenen 
Unterthanen verſprochen und bei dieſen wirklich 
mehr ausgerichtet, als der Fürſt, wenn die Gefahr 
auch immer noch nicht ganz vorüber iſt. 


Deutſchland. i 

Berlin, 22. März. Die Feier des Kaifer- 
lichen Geburtstages verlief in hergebrachter 
Weiſe. Vorm. 11½ Uhr wurden auf dem Königs⸗ 
platze wie alljährlich 101 Kanonenſchüſſe gelöſt, 
und es ſannalich der Akademie, in der Univerſität 
und in ge Schul: und Bildungsanſtalten 
Feſtacte ſtatt. Der Kaiſer ſelbſt empfing im beſten 
Wohlſein die Glückwünſche der K. Familie, der 
fürſtlichen Gäſte, des . der N 
ie 


be verlaſſen. Ein Grund war dabei nicht angege⸗ 
en. an dürfte aber nicht fe e wenn man 
eine 1 der preußiſchen Regierung und 
er vom Biſchof Conrad über den 

Pfarrer Schaffeld aa Excommunication 


nach . abgereiſt, um von dort aus die oberſte 
Leitung 
ſühren zu können“. 

Die Königin von England wird am künftigen 
Montag ihre Reiſe nach Deutſchland antreten. 
Dieſe giebt den Gelehrten des Londoner Geheimen 
Staatsraths mehr zu denken, als man ſich bei uns 
träumen läßt. Der Fall iſt nämlich noch nicht 
dageweſen, daß ein engliſcher Monarch während 
der Parlamentsſeſſton aus dem Lande gegangen 
wäre (der Fall Jacob's II., der wider Willen 
entfloh, zählt natürlich nicht) und gewiſſe Budget⸗ 
bills müſſen ſchlechterdings durch den Monarchen 
oder ſeinen Stellvertreter oder eine durch ihn ſpeciell 
zu dieſem Zweck ernannte Commiſſion unterzeichnet 
werden, um geſetzlich 8 Kraft zu erlangen. 
dr Eee des natürlichen Stellvertreters der 

königin, des Prinzen von Wales, wäre offenbar 
die Ernennung einer ſtellvertretenden Commiſſion 
das natürlichſte e Dem jedoch ſteht 
ein Geſetz entgegen, kraft deſſen eine Commiſſion 
niemals im voraus ernannt werden darf, um 
Budgetbills im Namen des Landesoberhauptes zu 
eichnen; da aber beſagte Bills noch nicht das 

arlament paſſirt haben, würde die gegenwärtige 
Ernennung einer Commiſſion, eben weil ihr Voll⸗ 
macht im voraus ertheilt werden müßte, wenig 
helfen. Auf welche Weiſe dieſe Form um angen > 
werden könne, verurſacht den Gelehrten des Geheim⸗ 
raths, wie bemerkt, einiges Kopfbrechen. hne 
Zweifel werden ſie einen Ausweg erdenken, damit 
der Reiſeplan der Königin nicht geſtört werde. 

In Frankreich * jetzt das erwartete 
„Mouvement profectoral“ ſtattgefunden. Es iſt 
aber nicht ſicher, ob die Wünſche der Republikaner 
durch dies Opfer befriedigt find. Zum größeren 
Theil ſcheinen die unbeliebten Beamten nicht ent⸗, 
e nur verſetzt zu fein. So iſt Nadaillac, 

er EAN Präfect von Pau, wohl mehr der 
ſpaniſchen Regierung als der Republikaner wegen, 
nur von der Grenze nach der ſchönen Loire beför- 
dert werden. x 

Be aa wird gemeldet: Don Carlos 

hat ſeinen Generälen und den 1 ſeiner Partei 
7 chrieben, be möchten nach Spanien zurück- 
ehren, ſich der Madrider Regierung unterwerfen 
und nöthigenfalls ſelbſt den Eid leiſten, aber dann 
mit den e e gemeinſame Sache 
machen, um die Regierung Don Alfonſo's nicht 
zur Ruhe kommen zu laſſen. 
In Italien iſt die Ga Dar vorläufig 
beendet. Es % nach obiger telegraphiſcher Nach⸗ 
richt zu einer Umgeſtaltung der Parteien bis jetzt 
nicht gekommen, die Mitglieder der Mittelpartei, 
welche ſich mit der Linken zum Sturze Minghetti's 
verbanden, haben eine Betheiliguug an der Ca⸗ 
binets⸗Bildung abgelehnt; das neue Miniſterium 
Depretis wird nur aus der Linken gebildet werden, 
und ſelbſt dieſe ſcheint nicht vollſtändig einig zu fein, 
ſonſt müßte Baron Nicotera, wohl das gewandteſte 
und fähigſte Mitglied, ernannt ſein. Die Linke 
der italieniſchen Kammer und beſonders die näheren 
Freunde des neuen Miniſterpräſidenten ſtehen bei 
den meiſten Politikern dieſſeits und jenſeits der 
Alpen nicht in dem Rufe großer poliiſcher Fähig⸗ 
keiten, ſie haben alſo jetzt Gelegenheit, die Welt 
durch ihre Thaten eines Andern und Beſſern zu 
belehren. ahrſcheinlich hat das neue Cabinet 
keine lange Lebenskraft. Was, muß man da fra⸗ 
gen, was haben denn Peruzzi und ſeine Freunde 
beabſichtigt, als ſie ein ihnen politiſch nahe ſtehendes 
Cabinet ſtürzen halfen? Wenn ſie ſich jetzt von den 
neuen Combinationen fern halten, ſo müſſen ſie 
hoffen, daß ihre Zeit nach Depretis kommt, und 
N deſſen Zeit nicht lange währt. 

In Bosnien und der Herzegowina arbeitet 
man daran, eine Waffenruhe zu Stande zu brin⸗ 
gen, 1 welches die Türken mit den Häup⸗ 
tern der Bewegung unterhandeln ſollen, und es 
ſcheint dies zu gelingen. Ein Theil der Inſur⸗ 
genten ſoll verlangen, die Türken müßten die 
Erfüllung ihrer Verſprechungen auf den Koran 
beſchwören, womit die Chriſten der mohamedani⸗ 
ſchen Religion ein ſehr günſtiges Zeugniß aus⸗ 
ſtellen. An der Verwirrung in Serbien trägt d 
— wie man der „Poſt“ aus Belgrad ſchreibt — 
Fürſt Milan ſelbſt die Gun uld. „Er iſt 
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halber in Südfrankreich, wo er ſchon ge langen 
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Krieg mit der Pforte beginnen wollte. 
Wige wurden in dem e a Tone 
abgegeben, und hierbei zeigte Far 


) zeig Ma 72 55 22. März. In der geſtrigen 
5 Schwäche mit einer geradezu frappiren⸗ un 


General⸗Verſammlung der Actionäre der Magde⸗ 
burger Privatbank wurde beſchloſſen, die prä⸗ 
eludirten Thalernoten der Bank noch bis 
ultimo 1876 ein ulöſen. 


den Freimüthigkeit. Er ſei ja gar nicht für den 
Krieg, meinte er mit einer beinahe weinerlichen 
Miene; man ſolle ſich doch an Jene wenden, die 
ihm ſelbſt keine Ruhe laſſen. Der ruſſiſche Ver⸗ 
treter, Herr v. Karzoff, ſetzte denn auch den Re⸗ 
fpect vor dem Arien ein wenig bei Seite und 
ſagte, man mühe ſich allerdings an den Herrſcher 
wenden, deſſen Aufgabe es ſei, ſich in ſeinem Lande 
Gehör zu verſchaffen. Der Fürſt erwiderte, er 
habe dies ſchon verſucht, er ſei energiſch aufgetreten, 
aber all ſeine Mühe hätte keine dauernde Wirkung 
hervorgebracht. Er wäre gewiß zu dem äußerſten 
Schritte gegenüber ſeinen unbotmäßigen Unter⸗ 
thanen bereit geweſen, wenn es ſich um dieſe allein 

ehandelt hätte; ſo aber erhielten die ſerbiſchen 
re athſchläge und Unterftügungen von 
auswärts, von Süd⸗Ungarn her, von einem ſerbiſchen 
Thronprätendenten und noch von mancher Seite 
und ſo ſeien ihm die Parteien über den Kopf ge⸗ 
wachen.“ Der ruſſiſche General-Conful hat ihm 


5 ankreich. 

XX Paris, 21. März. In der alten National: 
verſammlung 15 ein Deputirter des Namens 
Malartre, der ſich ein beſonderes Ge chäft daraus 
gemacht hatte, Ferien-⸗Anträge zu ſtellen. Dieſem 
Herrn, der auch zur neuen Seſſion wieder nach 
Verſailles gekommen, hat die Deputirtenkammer 
geſtern gegen ſeinen Wunſch Ferien gegeben, indem 
ſie ſeine Wahl für ungilti 8 erklärte. Man muß 
geſtehen, daß es dieſem boshaften Verdiet nicht 
ganz an Berechtigung fehlte. Der Berichterſtatter 
Leon Renault wies nämlich nach, daß Malartre 
gar nicht gewählt worden. Man hatte bei der 
Npbition feiner Stimmen einen kleinen Rechen⸗ 
fehler begangen, und die erforderliche Mehrheit 
war nicht vorhanden. Die Ai eee 
konnte alſo nicht zweifelhaft ſein. Malartre ſelber 


irgend einem anderen 2 Se d eine nicht] Flamm 
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konnte nichts gegen ſie einwenden; er meinte nur, 
daß ihm bei 1625 genauer Zählung blos eine einzige 
Stimme fehle und daß ſie ihm nicht gefehlt haben 
würde, wenn er für ſeine eigene Perſon hätte 
ſtimmen wollen. Es wäre hart, wenn nach dem 
Sprüchwort Martin wegen eines einzigen Punktes 
ſein Eſelchen verlieren ſollte (pro uno puncto 
Martinus carnit asello) und wenn um ſeiner 
Stimme halber ein ganzes Arrondiſſements ſich 
nochmals zur Wahl bemühen müßte. Leider ließen 
ſich durch die Schutzrede nur ein paar Deputirte 
der Rechten bewegen, die Hand zu Gunſten 
Malartre's zu erheben. Die Arithmetik blieb Sie⸗ 
gerin und Malartre wurde heimgeſchickt. Nicht viel 
beſſer erging es dem Bonapartiſten d' Ayguesvives, 
deſſen Candidatur ſich der etwas zu lebhaften Gunſt 
des Präfecten der Haute-garonne erfreut hatte. 
Der e empfahl zwar die Beſtätigung 
der Wahl, aber er verlas zugleich ein Schreiben 
jenes Präfecten an die Bürgermeiſter, welches die 
Anſtrengungen der Verwaltung im Intereſſe des 
bonapartiſtiſchen Candidaten deutlich bekundete. 
Die Linke vertagte, trotz der Einſprache d'Ayguesvives' 
die Discuſſion auf heute, um den Fall näher prü⸗ 
ſen zu können. Im Uebrigen bot die geſtrige 
Kammerſitzung 5 viel Bemerkenswerthes. Es 
wurden mehrere Geſetzvorſchläge niedergelegt, jo 
ein Antrag Briſſon's, wonach die Pariſer Bezirke 
mit mehr als 100 000 Einwohnern das Recht er⸗ 
halten ſollen, zwei Deputirte zu wählen. — Die 
1 1558 der Gambetta'ſchen „République“ dem 
Miniſterium gegenüber wird immer milder. Die 
„Republique“ beklagt zwar heute, daß das Cabinet 
nicht ſo homogen ſei, wie behauptet worden, und 
ſie findet mehrere ärgerliche Symptome für den 
Einfluß, den die weniger liberalen Miniſter noch 
ausüben, aber das alles in gemäßigten Ausdrücken. 
Wir erkennen an, fügt ſie hinzu, daß dies nur 
Symptome ſind und daß man, um mit Herrn Thery 
zu reden, in dieſen Symptomen vielleicht nur Zu: 
fälligkeiten ſehen darf. Aber es iſt wichtig für eine 
Regierung, ſelbſt Zufälligkeiten zu vermeiden, wenn 
ſie ſchlecht gedeutet werden können. Das Cabinet 
würde dem leicht abhelfen, wenn es die Verwirk⸗ 
lichung ſeiner guten Abſichten beſchleunigte.“ — 
Das Amtsblatt meldete geſtern die Ernennung 
eines Herrn van Canel zum Subſtituten des Pro⸗ 
eurators in Avignon. Die Blätter nehmen dieſe 
Ernennung ſehr übel auf, denn van Canel iſt der- 
ſelbe Beamte, der kürzlich engeieht wurde, weil er 
in der Angelegenheit des Wahnſinnigen von 
St. Omer eine ſo gehäſſige Rolle geſpielt hat. 

— 22. März. Die von dem „Journal officiel“ 
heute e ke Veränderungen in der Be⸗ 
ſetzung mehrerer Präfectenſtellen betreffen im 
Ganzen 24 Präfecten. 13 Präfecten werden theils 
durch andere erſetzt, theils in den Ruheſtand ver- 
etzt, theils zur Dispoſition geſtellt. Unter letzteren 
befinden ſich die Präfecten von Marſeille, Nimes, 
Bordeaux, Toulouſe, Orleans, Epinal und Tours. 
Der Präfect von Pau, Nadaillac, iſt nach Tours 
verſetzt worden. (W. T.) 

Italien. 


Neapel, 19. März. Dichte Rauchmaſſen 
trömen aus dem Krater des Veſup; Nachts find 
Flammen ſichtbar. Der ıt in dem Obje 

u i ewegung und eine 


England. 


bittere Kälte. In 


- Aus dem Norden England's kommen große 
At 0 1 groß 
klagen über die dortige faſt 7 N Arbeits: 
loſigkeit in der Kohlen: un Eiſen⸗Indu— 
trie. In der Grafſchaft Durham allein ſind 18 
Kohlenbergwerke geſchloſſen und 10000 Eiſen-Ar⸗ 
beiter gehen ſchon ſeit Monaten müßig. 

London, 21. März. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes ſprach der Kanzler der Schatz 
kammer, Northeote, die Erwartung aus, daß der 
Deputirte Wolff auf ſeinem Antrage, betreffend die 
Neutraliſirung des Suezcanals, 1 eharren 
verde, weil dieſelbe für den Augenblick inopportun 
erſcheine. Wolff erklärte in Folge deſſen, daß er 
einen Antrag abſetzen werde. Im weiteren Ver⸗ 
aufe der Sitzung zeigte Cochrane an, daß er dem- 
nächſt die Aufmerkſamkeit des Hauſes 500 die Be- 
itzergreifung Kokand's durch die ruſſiſche Regierung 
zu lenken beabſichtige. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 49. März. In der auf Grund 
der allgemeinen Wehrpflicht ie eme neuen 
Erſatzgeſchäfts⸗Ordnung it die Beſtimmung ent- 
halten, daß in den Gouvernements mit confeſſionell 
jemiſchter Bevölkerung die chriſtliche wie die nicht⸗ 
Hriftlihe Bevölkerung je eine beſtimmte Quote 
Rekruten e habe. Bei der vorjährigen 
Aushebung ſtellte es ſich heraus, bob in den 
polniſch⸗ littauiſchen Gouvernements über 6000 
junge Leute chriſtlicher Confeſſion für ebenſo viel 
Wehrpflichtige jüdiſcher Herkunft zum 
Dienſt herangezogen werden mußten, weil die 
Quote der Iſraeliten nicht aufgebracht werden 
konnte. Dieſe wußten ſich durch die verſchiedenſten 
Mittel der Behrpftict zu entziehen oder entſprachen 
körperlich den Bedingungen nicht. Ein jo eben ver- 
offentlichter Beſchluß des Reichsraths weiſt den 
dür Namniſter an, die Heranziehung von Chriſten 
für Nichtchriſten und umgekehrt fortan nicht zu ge⸗ 
tatten. Eine beſondere Commiſſion wird den 
Ausgleich jedesmal regeln. — Dr, Brehm, Mit- 
glied der deutſchen Expedition nach Sibirien, hält 
hier vor ſeiner Weiterreiſe nach Moskau noch zwei 
wiſſenſchaftliche Vorträge. (Schl. Ztg.) 


Türkei. 

Konſtantinopel, 22. März. Die von der 
Times“ gebrachte Nachricht, daß 5 ottomaniſche 
Bank, weil die türkiſche Regierung den ihr bewil⸗ 
ligten Credit weit überſchritten, die Auszahlung 
der für das diplomatiſche Corps der Türkei im 
Auslande beſtimmten Summen beanſtandet habe, 
entbehrt nach Mittheilung von authentiſcher Seite 
eder Begründung. — Ali Paſcha wird in 
Metkovich eine Unterredung mit dem Statthalter 
Baron Rodich haben. Das Amneſtie-⸗Deeret wird 
heute in Bosnien und in der Herzegowina ver⸗ 
öffentlicht. Mukhtar Paſcha meldet, daß die in 
Piva zur Verhinderung der Verproviantirung von 
Nikſie concentrirten Inſurgentenſchaaren nd 


(W 
x Amerika. i 
Waſhington, 22. März. Die Commiſſion 


treut haben. 


des Senates hat ihren bezüglichen Bericht vorge 


'egt, in welchem ſie ſich gegen die Ernennung 
Danas zum Geſandten der Vereinigten Staaten 
n London ausſpricht. (W. T.) 
Newyork, 22. Marz. Hierſelbſt hat man 
ane weitverzweigte Verbindung entdeckt, welche ſich 
nit der Anfertigung falſcher Werthpapiere 
der Vereinigten Staaten und der Banken be⸗ 
ſchäftigt. Vier der Hauptbetheiligten find ver⸗ 
haftet. — Von der Ba werden zahlreiche Schiff: 
»rüche in Folge der letzten Stürme gemeldet. 

— Zufolge Nachrichten aus Galveſton, 
velche noch der Beſtätigung bedürfen, ſollen die 
nexicaniſchen Inſurgenten die Regierungstruppen 
im Staate Oaxaca geſchlagen haben. 

Montevideo, 21, März. Das neue Miniſte⸗ 
zum beſteht aus Andre Vasquez Finanzminiſter, 
Imbroſio Velazzo Miniſter der auswärtigen Ange 
‘egenheiten, Montero Miniſter des Innern und 
dem Oberſt Vasquez als Kriegsminiſter. Ein 
Manifeſt des zum Dictator von Uruguay erklärten 
1 Kriegsminiſters, Oberſt Latorre, kündigt 
die beabſichtigten Reformen in der Staatsverwal⸗ 
ung an. (W. T.) 


Danzig, 23. März. 
„Telegramm aus Warſchau, 23. März, 
9% Uhr Vormittags: Waſſerſtand der Weichſel 
zeſtern 7 Fuß 8 Zoll, heute 8 Fuß 10 Zoll. Das 
Waſſer nimmt noch langſam zu. ; 
Dem Major a. D. Roſenmeyer iſt vom 
kaiſer der Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 
„Wie eine neuere Verfügung des General⸗Poſt⸗ 
gie beſagt, find in einigen größeren Städten den 
Telegraphen⸗Aemtern bisher regelmäßig zu Weih⸗ 
achten oder Neujahr von Behörden und Privatperſonen, 
zelche häufig Depeſchen empfangen, Baarbetrüge zur 
8e an die Se e überwieſen worden. 
Die Annahme derartiger Geſchenke ſoll für die Folge 


nicht mehr geftattet werden, dieſelben werden vielmehr 
eitens der betreffenden Telegraphen⸗Aemter an den 


Heber 1 werden. Den Telegraphen⸗ 
Boten ft gleichzeitig die perſönliche Annahme von 
Weihnachts oder Neujahrs⸗ und ſonſtigen Geſchenken 
ſtreng unt ꝛſagt. Er 
— Das fit längerer Zeit ſchwebende Project zur 
Erbauung einer Militärkaſer ne in 
vaſſer dürfte nunmehr, wie die „W. D. Z.“ 
n Verwirklichung —— Eingehende 0 
telungen haben das dem Magistrat zu Di 5 
U Uvger bei 


us ſtiges Terrain für den gten . 
ien laſſen und hat der Militärfiskus durch Nöten 
nit dem Magiſtrat den Ankauf einer elle von 
3000 Quadratmetern dieſes Terrains bew igt Die 
Bauten ſollen zum Sommer beginnen und wird die 


abren 


aene Kaſerne vorläufig für zwei Compagnien Infanterie 


hergerichtet werden. : 
.. Am Freitag Abend findet das zweite 
Sinfonie Concert des Inſtrumental⸗Muſik⸗ 
Vereins im Apollo⸗Saale ſtatt. 
den das bedentende Concert für 
N. Schuman: Op 53, welches mit 
woßen Orcheſt rs geſchrieben iſt, von M. Haupt ge⸗ 
pielt werden. Ferner kommt das Sextett von Beet 
oben, die Ouverture zu Roſamunde v. Schubert und 
ie Sinfonie triomphale von Ulrich zur Aufführung. 
Nit der in dieſer Saiſon ſchon fo oft bethätigten 
niebenswürodigkeit wird außerdem Frl. Bärmann den 
Zindenbaum von Fr. Schubert und Frühlingsanfang 
„on L. Stark fingen. ; j 

X. Herr Schuhmachermeiſter Martin Steinigke 
‘eierte_geftern ſein 50 jähriges Meifter- Jubiläum. 
Line Deputation der Schuhmacher⸗Innung überreichte 
emſelben einen Ehrenmeiſter⸗Brief in goldenem 


Pianoforte von 


Rahmen. 
Wie uns aus Marienburg mitgetheilt wird, 
ſt durch die letzte Nogat⸗Ueberſchwemmung der 


luguſt in Kl. — (Er, Stubm) — für welchen 
vereitd in dem Inſeratentheil unſerer No. 9641 Herr 
5. Regler Marienburg einen Aufruf veröffentlicht 
‚at — beſonders hart betroffen. Sein Land ift ver⸗ 
süftet und die Gebäude entweder eingeſtürzt oder dem 
Finſturz nahe. — Unſere Expedition iſt gern bereit, 
. für die unglückliche Familie Auguſt in Empfang 
au nebmen. 

* Von der Landwirthſ 
Marienburg iſt I eben ber I 


5. Danzig 7, Stuhm 5, Marienwerder und Thorn mi 
e 3 Schülern vertreten, die übrigen weſtpr. 

gatten zuſammen 7, Oſtpreußen 7, Reg. Bez. Brom 
zerg 2 und Schleſien 1 Schüler geliefert. Di 
Schule iſt bekanntlich nach dem Normallehr 
plan eingerichtet, welcher den Abiturienten da 
Recht des einjährigen freiwilligen Dienſtes gewähr‘ 
Als die beiden von dem Lehrplan geforderte 
fremden Sprachen iſt von dem Curatorium Franzöfiie 
und Engliſch ur worden. Der Curſus di 
pl ſelbſt ift Zjäbrig, der für die Vorſchule 2jährip. 
doch können fähige Schüler die letztere auch in 1 Jab 
durchmachen. Zur Aufnahme in die III. Klaſſe“ de 
Fachſchule muß der Schüler die Reife für die Teri 
einer höheren Schule durch Zeugniß oder Prüfung na 
weiſen. In die II. Klaſſe können nur ſolche aufg 
nommen werden, welche ſich das im Lehrplan für II 
vorgeſchriebene Penſum gut angeeignet haben. De 
Unterricht in der Fachſchule umfaßt außer den genannten 
beiden fremden Sprachen: Deutſch, Geſchichte Ger’ 
graphie. Mathematik, Zoologie, Botanik, Phyſik, Chem 
(und Mineralogie), . (Pflanze. 
und Thier⸗Productionslehre und Betriebslehre), Zeichnen, 
Turnen, Singen und Religion. Das Schulgeld betra 


eu fahr⸗ 


Begleitung des 


Es wird in demſel⸗ 


äbrlich 120 M. Außer dem Director unterrichten zwei 27%. — In die Bank floſſen heute 365 000 Pfd. Sterl.] Juni 153 K. Br. Regulirungspreis 147 K — Gerſte 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


wiſſenſchaftliche Lehrer (Dr. Kieſow — Naturwiſſen⸗ 5 5 Platzdiscont 3 ½ pet loco kleine 1072 146 K, große 1118 155 K. Yr Tonne 
7 d Dr. Tiburtius — Englisch und Franzöſiſch) 22. März. Ba Liverpool, 22. März. [Baum wolle.] (Schluß: bezahlt. — Erbſen loco Koche mit 166 M der Tonn 
dad ae Gierieuarleheer (Haeit: und Kahn) Die] Geburten: Schloffergeel ruft Garl Ginnriſtr, geriet)” üg 15.000 Bad d. Baur fl. Oe, Seel be L. 5. 10 


bezahlt. — Kleeſaat loco rothe brachte 120 Al. 7 100 
Kilo. — Spiritus loco wurde zu 43 M. verkauft. 


Produrtenmärkte, 
Königsberg, 22. März. (v. Portatius & Grotbe) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1258 204,75, 


T. — Arbeiter Joſef Truſchinski. S. — Arbeiter 
Joh, Kornath, S. Stellmacher Herrmann Theodor 

lſchewski, S. Arbeiter Carl Heinrich Wilms, S. — 
Schuhmacher Theodor Moritz Eberhard, T.— Arbeiter 
Joh. Benj. Friedr. Sönnert, S. — Maler Carl 
en. Dyck, T. — Speiſewirth Joſef Wroblewski, 

. — Schuhmacher un 2 Wilh. Fichtnau, S. — 
Arbeiter Friedr. Chriſtian Topp, T. — Arbeiter Joſef 
Arendt. S. — Kaufmann Eduard Andr. Georg Collin, 
T. — 2 unehel. S., 2 unehel. T. . 

., Aufgebote: Arb. Guſtav Herrm. Anton Görgens 
mit Math. Stark. — Schauspieler Carl Ludw. Wilh 
Hoppe mit Adolfine Auguſte Friederike Mathilde v. Ri⸗ 
gend. — Fabrikarb. Guſtav Louis Grandlich mit Marie 

lementine Kraſſau. — Arb. Carl Aug. Lipkowski mit 
Anna Lonife Sieg. — Schiffs zimmermann Otto Ferd. 
Borkowski mit Laura Roſalie Kloppatt. — Töpfergeſ. 
Wilhelm Rnttkowski mit Amalie Erneſtine Ruprecht. — 
Schmiedegeſ. Joh. um Perlich mit Math. Angufte 
Hopp. — Kanzliſt Maximilian Franz Stephan Skubig 
mit Bertha Roſalie Zimmermann. — Ardeiter Franz 
Badzio mit Amalie Wehrmeiſter — Schuhmacher Joh. 

iedrich Grübner mit Anna Dorothea Schönrock. — 
chmiedegeſ. Ang. Klein mit Johanna Ida Jamke. — 
Porzellanmaler Carl Rudolf Hennig in Berlin mit 
Julianne Antonie v. Lipinsti, — Hauptm. Ad. Carl Jr 
Paul Herrm. Rob. Roſentreter mit Sophie Catharina März 60, 25, r April 60 50, Yr Mai⸗Juni 61,50 
Wilhelmine Thede. : „r Mai- ng Mer 75,50, 
en f ai Friedr. Wagner mit fer April 75,75, Ju Mai⸗Auguſt 78, 60, 77e Septem: 
eſe Louſſe Zech. . 
Todesfäge: T. d. Hol zlapitains Carl Otto Ken: | der 
fell, 2 J. — T. d. Oberfenerm. Herrm Prange, 6 M. 
— Marie Zimmermann, 44 J. — Friederike Loniſe 
Reich, geb. Nitſch, 34 J. — 7 5 dann Friedrich 
Wilhelm Grade, 32 J. — Arbeiter Johann Andreas 
Gellwitzki, 58 J. — S. d. Bür ⸗Aſpiranten Rudolf 
Wilhelm Nicolaus, 13 M. — S. d. Arbeit. Gottfried 
Schimmelpfennig, 6 W. — Marie Pfeiler. — Unehel. 
Kinder: 1 K., todt geboren. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes nach nicht eingetroffen. 


Frankfurt, a. M., 22. März. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 145%, Franzoſen 246%, Lombarden 89 78, 
Galizier —, Reichsbank 158%, 1860er Looſe —. Feſt. 

Hamburg, 22. März. [Productenmarkt.] 
Weizen loco feſt, auf Termine ſteigend. — Roggen 
ſoco behauptet, auf Termine höher. — Weizen er März 
1268 1000 Kilo 207 Br., 206 Gb, Jr Mair 
Juni 126 211 Br., 210 Gd. — Roggen Yr 
März 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd., Yr Mai 


Eben wiſſenſchaftlichen Lehrer, welche Berufungen an 
Realſchulen I. O. angenommen, verlaſſen Oſtern die 
Anſtalt und werden durch Dr. Wimmer und Sch.⸗A. C. 
Klippenber 985 werden. — Der Director ladet zu 
einer — — ichen Prüfung am 8. April Vorm. ein Das 
neue Schuljahr beginnt den 24. April, die Aufnahme⸗ 

vilfungen finden ſtatt für die Fachſchule am 21. April, 

'ormiitags 9 Uhr, für die Vorſchule am 22. April. 
(Polizeibericht) Dem Händler K. iſt 
aus ſeinem Keller ein alter Ueberzieher geſtohlen. Der 
Verdacht des Diebſtohls fällt auf den Arbeiter F. — 
Die Gebrüder V. baben geſtern von dem Klawitter ſchen 
Kohlenhof eine Quantität Steinkohlen geſtohlen und 
an den Schmiedemeiſter L. für 89 & verkauft. — Am 
19. Abends entſtand Schwarzes Meer No. 22 in der 
unteren Küche unter dem Kochherde Feuer, welches 
durch die Hausbewohner gelöſcht wurde. — Die Thorn'iſche 
Brücke wird vom 27. d. M. ab wegen an derſelben 
vorzunehmenden Reparaturen bis anf Weiteres ge⸗ 
Iperrt fein. , 4 

Dirſchau, 21. März. Die eſtern hier abgehal⸗ 
tene Conferenz der evangeliſchen Geiſtlichen Weſtpreu⸗ 
ßen's war nur von ſechs Theilnehmern beſucht. 
Der bisherige K. a Stiewe zu 
Rothebude ift zum K. Waſſerbau⸗Inſpector befördert 
und ihm die Waſſerbau⸗Inſpector⸗Stelle in Elbing 
verliehen wo den. 

P. Neuteich, 23. März. Unſer Handwerker⸗ 
Verein hatte ſein Stiſtungs est welches ſonſt gewöhn⸗ 
lich ſchon im Jannar ſtattzufinden pflegt, diesmal aus 
mebrfachen Gründen aufſchieben milſſen und feierte dat: 
ſelbe geftern am Geburtstage des Kaiſers. An eine 
längere Anſprache Seitens des Vorſitzenden, in welcher 
die Bedeutung dieſes Tages auch für die Bildungs⸗ 
vereine hervorgehoben wurden, ſchloß ſich die Ruben de 
von drei kleinen Luſtſpielen, welche von Mitgliedern des 
Vrreins recht wacker durchgeführt wurde. Ein darauf 
folgender Tanz hielt den größten Theil der Geſellſchaft 
bis gegen den Morgen verſammelt. — Am nächſten 
Mittwoch erwartet der Verein, welcher jetzt 120 Mit⸗ 

leder zählt, den Beſuch des Hrn. Haſert mit feinem 
aſſer⸗Sauerſtoff Mikroskope. 

Grau denz, 22, März. Wegen heftigen Sturmes 
mußte geſtern der Traject eingeſtellt werden, auch 
ee heute Nacht ſämmtliche Poſten. Den ganzen 
zu über liegt heute Schnee auf den Feldern und 

ern. 2 
Braunsberg, 22. März. Wie die „Germ.“ mit 
theilt, iſt Dr. Wollmann als Gymnaſiallehrer an das 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gymnaſium in Köln verſetzt worden. 
— Aus Labiau wird nachträglich dem „N. Co: 
cialdemoktal“ berichtet: „Freitag, den 10. d. M., biel- 
ten wir hierſelbſt die erſte und je gut befuchte Volks⸗ 
Verſammlung ab. Tagesordnung war: „Wem wer⸗ 
den wir bei der nächſten Reichstagswahl unſere 
Stimme geben?“ Herr Otto Kapell aus Berlin be⸗ 
ſprach die verſchiedenen politiſchen P.rteien Deutſch⸗ 
land“, wobei er erklärte, daß dieſelben os die Arbeiter: 
beglückung auf ihr Programm geſchrieben hätten, aber 
zu ihrer Ausführung nicht Hand an's Werk legten. 
Die ſocialdemokratiſche fer die einzige Partei, welche 
thatkräftig an der Verwirklichung des Wohles aller 
Menſchen arbeite und die Ausbeutung des Menſchen 
durch den Menſchen zu beſeitigen ſtrebe. Redner pro⸗ 
clamirte Herrn Haſenclever als künftigen Reichstags⸗ 
candidaten. Dieſen nahm auch die Verſammlung faſt 


und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerifanifche 6%, fair Dhollerah 4½, middl. 
fair Dhollerah 47, 1 middl. Dhollerah 34, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach 4%, 
new fair Oomra 4%. good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4¼, fair Pernam 7, fair Smyrna 5%, fair | 1308 207, 209,50, 130/18 211,75, 132/38 214 M bez, 
Egyptian 63. — Preiſe 3 d höher. Ankünfte ruhiger. rother 1282 200, ruſſ. 121/28 195,25, 124/58 188,25 
Leith, 22. März. Getreidemarkt. [Cochrane] l. bez. — Roggen 7er 1000 Kilo inländiſcher 
Baie und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 117/88 138,75, 1218 142,50, 123/48 145, 124. 54 
eigen 261, Gerſte 103, Bohnen 4, Erbſen 37, Hafer] und 125 146,25, 1286 150 Al bez., fremder 111/24 
32 Tons. Mehl 7742 Sack. — Weizen und Mehl] beſ. 128 4. bez., Frühjahr 1876 141% M Br, 
Us theurer, andere Artikel feſt. — Wetter: Winterlich. 39% M Gd., Juni⸗Juli 143 M Br., 141 di Gd. 

Paris, 22. März. (Schluß bericht) 3a. Rente — Gerſte r 1000 Kilo große 151,50, 154 di. bez, 
66, 82 ½ Anleihe de 1872 105,07. Italieniſche 5 kleine 154 . bez. — Bohnen *r 1000 Kilo 173,25 
Rente. 71.42 Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni.] A bez. — Wicken Me 1000 Kilo 222,25 A. bez. 
Ihe Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzoſen 611, 25. Leinſaat Yr 1000 Kilo mittel 194,95 di. bez. Klee⸗ 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 231, 25. Lombardiſchef ſaat r 50 Kilo rothe 57, 60, 63, 64% A bez. 
Prioritäten 241,00. Türken de 1865 17,25. Türken] weiße 111 A bez. — Spiritus er 10 000 Liter e. 
de 1869 105,00. Türkenlooſe 48,75. Credit mo⸗ ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber 
bilier 193. Spanier extsr. 17,43, do. inter. 16,18. Suez⸗ loco 45% ez., M. 45% 
canal⸗Actien 746, aunque ottomane 428, Goriets| Bd., März⸗April 45% . bez., 
15% (. Gd., Mai⸗Juni. 47½ M Be., 46 / - 
Juni 48%, A. Br., 48 K. Gd., Juli 49%, . Br., 
19 K. Gd., Auguſt 50 A. bez., Septbr. 51 M. Br., 
50% A. Gd. b ; 

Stettin, 22. März. Weizen er April⸗ Mai 
202,00 A, Ir Mai⸗Juni 205,50 K. — Roggen 7 
April⸗Mar 146,50 K., ½r Mai⸗Juni 146,50 K, Pie 
Juni⸗Juli 14750 4. — Rüböl 100 Kilogr. 7 
April » Mai 62,00 Ak, dee Herbſt 62,50 4 — 
Spiritus loco 43,20 A, ½ März —, Ye 
April⸗Mai 44.50 AM, Yr Mai-⸗Juni 45,50 . — 
Rübfen ue Frühjahr 283,00 fl. — Petroleum loco 
13,90—14 M bez., Regulirungspreis 13,75 A, 7er 
März 13,50 . Br., er Septemder⸗October 12 K bez. 
und Gd. — Schmalz, Fairbank 63 K. bez., Yyr Mai⸗ 
an 62,50 A. bez., St. George loco 63 M. bez., 
Wilcox loco 63,25—63,50 l bez., er April⸗Mai 62,75 
A bez., er Mai⸗Juni 63 . bez., % Juli 64 . bez. 
— . Schott, crown⸗ und Fallkrand 38—38,50 K 
tranſ. bez. 

Breslau, 22. März. Kleeſamen ohne Zufuhr, 
rother ſehr feſt, r 50 Kilogr. 58—61—64—70 A, 
weißer blieb gefragt, Yer 50 Ange 85—90—93 bis 
99 ., hochfein über Notiz. — Thymothee gut ver⸗ 
käuflich, r 50 Kilogr. 33—35—39 K — Reygras 
18,50 — 21,50 K. 


neee 


U 
geſchäftslos. — Petrol eummarkt. 8 
Raffinirtes, Type eb loco 31 bez. und Br., 
Yr März 30½ bez., 31 Br., „er April 30% be 30 
Br., der September 31 bez., 31% Br., Jer Septem⸗ 
ber⸗Dezember 32 Br. — Feft. 

Newyork 21. März. n Wechſel auf 
London in Gold 40 87 0, Goldagio 14%, % Bonds 
ver 1885 118%, do. 5 % fundirte 118%, / Bonds 
ur 1887 121%, Eriebahn 20%, Central⸗Pacifie 107%, 
Newyork Centralbahn 113. Höchſte Notirung des 
Goldagios 14%, niedrigſte 13%. — Waarenbericht. 
Brummwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleans 
1276, Petroleum in Newport 14%, do. in Philadelphia 
14%, Mehl 5 D. 25 C., Rother Frübjahrsweizen 1 D. 
>9C,, Mais (old mixed) 68 C. Zucker (fair refining 
Mus ovados) 7½, Kaffee (Rio⸗) 16, Schmalz 
Marke Wilcox) 14% C., Speck (ſhort clear) 13½ C. 
Getreidefracht 8%. a 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 23. März 
R.izen loco ruhig, 7er Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 130-1352 220-230 K. Br. 
bohbunt . . . 131-1342 212-225 K Br. 
hellbunt . . 127-1312 215-225 M Br. | 196-218 
bunt. 125-1318 205-215 M Br. A bez. 
roth. . . 128.1324 195-200 K. Br. 
orbinair . . . 113-1252 175-195 l. Br. 
Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 204 4 
uf Lieferung 1268 bunt 7 April⸗Mai 205 A 
bez., 206 M Br., . Mai⸗Juni 210 &. bez., 
zer Juni⸗Juli 213 A. bez., %r September: 
October 216 K. Gd. 
Roggen loco unverändert, %r Tonne von 2000 2 
147 A e 1208 bez. 


April ⸗ Mai 252,50—203,50 & bez., Yr Mai⸗Juni 
206,00 — 207,00 206,00 K. bez., Fee 209,50— 
t 


ine._ Sack Ro. 0 23.75—22.25 M No. „ u. 1 21,9— 


einſtimmig au. October 12,60. Ruhig Regulirungspreis 1208 lieferbar 147 M. 9,75 A, d März 21.50— 21,65, 1 ez. Yr März April 
a vermischte Amſterdam, 22. März. [Getreidemarkt.] Auf Lieferung er April⸗Mai 142 M. Gd., Yor| 21.50 21.85 l bez. 7 April⸗Mai 21,50 21.65 K. bez, 
1 3 - 5. „ Schlußbericht) Weizen loco und au ermine Mai⸗Juni inländ. 153 . Br. g ur Mai Juni 21,5021, 70 A ben, e Juni » Juli 
Berlin, 22. März. Die 2 Aufführung von] Höher, Ar Mürz 299, r Mai —. — Roggen loco [Erbſen loco 9er Tonne von 2000 f weiße Koch 21.70— 21,80 A. bez. Sr Jnli⸗Auguſt 21,75 —21.80 
pe A elde“ fand Montag Abend ſtatt und auf Termine fteigend, Jr März 182, zu Mai) „166 de de bey, , August » September 22,00 4. bez, 

N 4 „Die Kaiſerliche Familie, | 184, 9. li 188. — Fee 2. Der [Klee ſaat loco ½⁴ 200 & roth 120 A. %r September ⸗ October ez. — Le 
die bier anweſenden Fürſtlichkeiten. der Hof und ein Herbſt 390 Fl. — Ruböl loco 57. r Mai 362, J edjel- und Fondscourfe. London, 8 Tage, der 100 5 ohne Faß 58 AM bez. — Rüdbl 


Herbit 37½. — Wetter: Schnee, Veränderlich. 2 
Wien, 22. Mürz (Schlußcourfe.) Papierrente 67,20, | Preußiſche Conſ. Staats⸗Anleihe 104.75 Gd. 3 2 
Silberrente 71,35, 185 4r Looſe 105,50, Nationalb. 895,00, Preußische Staats⸗Schuldſcheine 92,90 Gd. 3½ . Weſt⸗ 
Nordbahn 1785, Creditactien 165,50, Franzoſen 281,00, oreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,95 Gd., 474 
Galizier 189,75, Kaſchau⸗Oderberger 111,20, Barbubiber | do. d 40 Gd., 4 N 
12800, Nordweſtbahn 135,00, do. Lit, E. 48,00, London 
115,90, Hamburg 56 35, Paris 45,85, Frankfurt 56,35. 
Amſterdam 95,75, Creditlooſe 163,50, 1860 r Looſe 
111,00, Lomb. Eiſeubahn 104,00, 1864r Looſe 131.70, 
Unionbank 68,75, Anglo : Auſtria 74,40, Napoleons 
9.27, Dukaten 5,44½, Silbercoupons 102,80, Eliſabeth 
dahn 158,00, Ungariihe Prämienlooſe 73,30, Deutſche 
Reichsbanknoten 56,87 ½, Türkiſche Looſe 21,60. 
London, 22. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen feſt, augekommene Ladungen ſtetig 
Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. — Fremde Zur 


ihltes Publikum wohnten derſelben bei. Trotz 
ae erhöhten Preiſe war der Andrang nach Billets 
ein fo colofjaler, daß über 6000 Geſuche haben zurück. 
gewieſen werden müſſen. Das Orcheſter wurde nich! 
von Paget ſelbſt, ſondern von ſeinem Schüler, dem 
Capellmeiſter Eckert geleitet. Der Meiſter und ſeine 
Gemahlin waren anmefend. Er wurde ſieben Mal 
ſtürmiſch gerufen und mit Blumen und Kränzen über: 
ſchüttet. Die Vorſtellung war ausgezeichnet. Niemann 
(Triſtan), Kran v. Voggenhuber (Iſolde) brachten ihre 
außerordentlich ſchwierigen Partien mit bewunderungs⸗ 
wilrdiger Bravour zur Geltung, ebenſo Fräulein Brandt 
als Brangäne. Die kleineren Partien waren durch 
Betz und Schmidt gut vertreten. Das Orcheſter unter 
Eckert's Leitung war vor, — Auch Eckert wurde 
wiederholt gerufen. — Ber Ertrag der Vorſtellung, 
welcher den Fonds der Bapzenther ufführung zu Gute 


2 8 „3 5 

März 61,5 K. bez., Pe März⸗April — K bez. 

de Apri⸗ Ma 61,5 K. kez., Yr Mai⸗FJuni 61761 K 

bez, 7er Sept. October 63,3—63 A bez. — Petroleum | 
raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 29,5 & bez., | 


wit Faß e Mär, 45 A. nom., Yr März⸗April 
35 H. nom., Zr April⸗Mai 45.3—45,6 45,4 Al bez., 


„Danzig, den 23 März 1876 
„ Getreide ⸗Börſe. . der Nacht Froſt. 
Vormittags klare Luft und kühl. Wind: WSW. 
Senn 07 fand gr 5 8 15 79 
) N - 5 > ung und waren die Käufer ſehr zurückhaltend, 
fuhren feit letztem Montag: Weizen 9510, Gerſte —, doch brachten die gehandelten 250 Tonnen ungefähr 
kommt, beträgt circa 15 000 0 Yafer 23400 Orts. — Thauwetter. geſtrige Preiſe. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 127, 129/318 : 
Von der neuen illuſtrirten Ausgabe von Walter London, 22. März. Lene ace ge Con: 190, 197 AL, glasig 1232 200 K, hellfarbig 125 Thorn, 22. März. Waſſerftaud: 11 Fuß 6 Zoll. 
Scotts Romanen — neu überſeßt, mit Biographie. ſols 9477. Br Italienische Rente 70%. Lombarden 126/74 209 K., heltbunt 1245, 127/8, 1818 212, 215, Wind: SW. Wetter: trübe. 
Einteitungen und Anerkennungen herausgegeben von 9 Ak Lombarden⸗Prioritzten alte 9. 30. Lom⸗ 216 , hochbunt glafig 128, 130, 131/28 215 Al, 
Dr. Benno Tſchiſchwitz. Berlin. G. Grote. 1876 — barden⸗Prioritäten nene 93 Het Ruſſen de 1871 97%. weiß 1332 918 A. 77 Tonne Termine ſchwach be: Aeteorologiſche Beobachtungen 
find fo eben die 3. 4 und 5. Lieferung erſchienen. er Ruſſen de 1872 90% Silber 52½. Türkiſche hauptet. April⸗Mai 205 1 bez. und Br., Mai⸗ Juni 
welche die Fortſetzung von Quentin Durward, Cap. 22] Anleihe de 1865 17. Het Türken de 1869 19%. 6. 210 Al, bez. und Br., Juni⸗Juli 213 K bez. und Br., 
bis 36 enthalten und mit 6 Vollbildern von] Vereinigte Staaten Yr 1885 1051, 6e. Ver-] September⸗October 218 4 Gd. Regulirungspreis 


Schiffs- Liften. 
Neufahrwaſſer, 23. März. Wind: NW. 
Nichts in Sicht 


= Barometer TER 


Stand in 


2 = 
8 G. ver. Linien 


, Jer 3 2. ER 5 Wind und Wetter. 
E. Klimsch geſchmückt ſind. Wir haben auf dieſe einigte Staaten 5e fundirte 10576. Oeſterreichiſche | 204 K | | im Brei. | ind Kad! re 

h eimpfehlenswerthe, äußerſt correcte und 18 5 Aus: Silberrente 61 ½. Oeſterreichiſche Papierrente 59. 6 fel 4 Roggen loco matt, 1258 152½, 152 K, 1278139 8 33106 e mäßig. bell, bewölkt 
abe bereits beim Erſcheinen der erſten Lieferungen die ungarische Schatzbonds 91%. 670. ungariſche Schatz 153 Kl. 7er Tonne. Umſatz 25 Tonnen. Termine nicht 2 332.37 ＋ 26 RE! friſch, „ 1 


ufmerkſamkeit unſerer Leſer hingelenkt. vonds 2. Emiſſion 89½. Spanier 17½. 57 Peruaner] gehandelt, April⸗Mai 142 fl. Gd., inländiſcher Mai⸗ 
Verliner Fondstberſe zom 22. März 1876. 


Im Allgemeinen war die Phyſiognomie der Börſe] bis zu einem gewiſſen Grade die verwandten Effecten] Amerikaner behaupteten ſich ſehr gut, Italiener zogen] waltete eine ziemlich feſte Haltung vor. Lei 
heute ſeſt, wenn auch das ſelbſtſtändige Geſchäft ſehr be: | mit fort. Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben meiſtf ſogar etwas an, nur Türken waren eher matt und] waren im Yılpemeinen fe Ban ackien fil Fubu 
ſchränkt blieb. Die internationalen Speculationspapiere] unbeachtet. Galizier ſetzten ihren Rückgang auch heute fonnten die letzte Notiz nicht voll halten. Nuffiiche | papiere meift geſchäftslos. 
hielten ſich auf geſtrigem Niveau, uur Lombarden nah: fort. Die localen Speculationspapiere verhielten ih | Prämienanleihen ſtark angeboten. Preußiſche und andere 
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TER. 


BE 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum Dan⸗ 
zias und Umgegend die ganz ergebene 
Anzeige, daß ich mich als Maler @ 
etablirt habe Es wid mein 
eifrigſtes Beſtreben fein, alle in 
meinem Fache vorkommenden Ar⸗ 
beiten reell und prompt auszuführen 
um dadurch das Wohlwollen des ge⸗ 
ehrten Publikums zu erwerben. 5 
Es zeichnet mit aller Hochachtung 


8652) 


e 


Trübe cher Kindergarten, 


Hulda Streichen. 


Fette Puten 


die Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 
funden Jungen zeigen wir hiermit er⸗ &4 
EEE ee Brenn- u. Brauereien 
An 19. März Nachmittags 4 Uhr wurde! 
ector Ewerth Spiralſchlauche, Ventil⸗ und Pumpenklappen, 
traurige Ainzeige, daß Montag, den 20. d. 8755 die Manometer⸗ Fa brik von 
900 v. Damaros, im Alter 
Jahre N 
obau, den 22. März 1876. 
ret Brodbänken⸗ und Pfaffeugaſſen⸗Ecke No. 42. 
2 führt, alt: Manometer in Zahlung genommen. 
werde ich zu Rückfort, auf dem Holzfelde des Herrn Geo. Garmatter, früher In⸗ 
2334 Stück eichene Nundklötze in verſch. Dimenſionen, 
eichene Doppelſchwellen, 
anzeigen. ; 
Ex 
Auction zu Weißhof bei Krampitz. 
chock Roggenfutterſtroh zum Verkauf. 


8683 F. Zocher u. Frau 
gebenft an. 
uns ein Söhnchen geboren empfiehlt 
8663 und Frau geb. Laß witz. 20 = 2 
obes⸗ Anzeige. Amerikanische ſelbſtſchmierende Stopfbuchſenſchnur, 
Mis, 4½ Uhr Nachm, meine liebe Frau m — 
f ee Wictor Lietzau, 
@. Liebreoht, 
Bei Entnahme größerer Poſten ftelle ich die niedrigſten Fabrik⸗Vor⸗ 
Holz⸗Auction zu Rückfort. 
teruationale Haudels⸗Geſellſchaft, für Rechnung wen es angeht, an den Meiſt⸗ 
825 „ 2 Nundhölzer in verſchiedenen Längen 8 
„ eichene platte Schwellen. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auectionator. 
In der den 30. März cr. Vormittags 9 Uhr anftehenden Auction zu Weißhof]f 
Joh. Jad. Wagner Sohn, Auetionafor. 


e Möbel-Magazin s 


5 Speise- und Sophatisohe von 5, 9, 10, 12, 15 R ete 


Beste Feder-Matraizen mit 50 


2 . und 


Ausstattangs-Geschält 
Otto Jantzen 


vormals 


H. A. Paninski und Otto Jantzen, 
Haupt-Lager 
Langenmarkt 2, im Jantzen’sohen Hause, 
zweites Lager 
Hundegasse lis, nahe der Post, 


empfiehlt zu 


Ausstattungen und Einrichtungen 


sämmtliche Neuheiten auf dem Gebiete der Möbelindustrie 
führung zu billigsten festen Preisen, 
Preise einzelner Gegenstände eigener Fabrik, 
Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug 20—26 
Sopha’s (Causeusen) mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 


in gediegener Aus- 


„ geschweifte 
a ‚sowie hoch- 
elegante ganz überpolsterte Garnituren in feinstem Plüsch, 100 Thlr. 


Silber- und Wäschespinde, 5, 7, 13, 15 Ag etc, bis zu den feinsten, 
Kleiderspinde zum Auseinandernehmen, 1 und 2 Thüren, 12, 13 u, 15 % 
Stühle pr. %, Dtzd. 9 u. 11 , Wiener Stühle pr. ½ Dtzd. 13—15 A 
Bülfets in nussbaum u. mahagoni v. 38 % an bis zu den grössten Mustern. 
Damen- u. Herron-Bureaux i4—53 , sowie Damen- und Herren- 
Schreibtische zu 21, 22, 23 9 ete. 
Bettgestelle in birk., mahagoni und nussbaum, in kiefern polirt à Stück 
complet 19  (inel. Federmatra-ze u. Kopfpolster), 
Wasch-Toiletten à 2, 4, 7 und 9 , sowie feinere mit Marmor-Aufsatz, 
Spiegel in grosser Auswahl, Pfeilerspiegel mit Marmor-Console in Gold oder 
polirt und ask; rien 30 
Complete Speise u. Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager 
Von Gomteoir-Pulten und Brief- Schränken #eichbälligen Lager: ; 


-60 starken Federn, und doppelter 


10 bis 12 Thir. 
Illustrirte Preis-Cataloge mit über ioo Möhelzelch- 
nungen werden auf Wunsch gratis versandt, 


Polsterung: 


Oberh 


eute Morgen 51, Uhr wurden wir durch . 5 SSL 5 7 5 
vr w ® 
N 82 5 
Die glückliche Gebart eines derben ge Für Dampfmaſchinen, ſowie 
Berlin, den 22 März 1876. 5 
Mohrungen, den 21. März 1876. Gummiplatten, Gummiſchläuche, Gummiſchnüre, 
Manometer, Waſſerſtandgläſer, 
Meinen entfernten Verwandten die 
r 
Ottilie, 
ſucht zu einem beſſern Leben entſchlafen iſt. se 
Danzig, 
Amtsſecretair. 5 
— zugspreiſe. Reparaturen an Manometern werden gut und ſorgſam 125 
Freitag, den 24. März ‚u Vorm. 10 Uhr, 
bietenden verkaufen: 
und Stärken, 
712 „ 
852 . 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 
im Auftrage des Herrn v. Rieſen kommen noch 
20 
Sprean: Hundeg aſſe No. I. 


empfing und empfi hit 
Magnus Bradtke. 


se 


unter Garantie 


(giem ſehr geehrten Pub kum von Danzig 
und Umgegend die erg bene Anzeige 
daß ih i: Neuſtgedter walde 
das Geſchäſt ßer Frau Wwe. Liedtkezkäuflich 1 
erworben habe u: D daſſelbe in der von der⸗ 


} Ta „ Galanserte- 5 rer 
neue Zuſendungen auf das beſte ſertirt, empfehlen wir daſſelbe dem geehrten 
Publikum bei etwaigem Bedarf ang legentlichſt Einen Poſten angefangener 
Schuhe von 1 K. 8 Paar, ſowie eine 


— 


50 5 pro Sendung billiger Helzwaaren, zum 


worunter Garderoben halter von 1 A. 75 3, empfehlen wir ganz ergeben. 


hält auf Lager und ferti t auf Veſtellung 


es Gutsitzens 


N. T. Angerer. 


Leinen- Handlung und Wäsche -Fabrik. 


Einfüge, Kragen, Mauſchetten, Shlipfe, Garnituren in ſehr graßer Auswahl. 


find 2 eleg. möbl. Zimmer, verbunden mit Entree, 
in der erſten Etage gelegen, gleich oder auch 


miethen. Näheres daſelbſt im Laden 


3 Dfftiter, Vorttepes-Fähnrichs⸗ 
(incl. Prima) und Einjährigen-freis 
willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
N 6 Examinas, behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
1. April an einen einzelnen Herrn zu ver- liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik den geſetzlichen Beſtimmungen 


1; Damm No. 17 


ſelben geführten Weiſe weiterführe und be⸗ 
merke noch, daß ſämmtliche 


Fiſchereigerälhſchaften 
jederzeit äuß rſt billig und gut bei mir zuf 
webe im März 1876. 


Julius Tolkmitt. 


Pfelifer’s 1 ie 
önſtliche Zähne und ſämmt⸗ 
N en Bahr u AR ki k. 
heiten befie det fi 
hi H-tigegeittasfl? No. 99. 
Echt Nürnberger Bier aus 
dem Stet einer Luftdichten 
offer rt n b.ekarnter Qual tät täglich friſch 


Geschwister Mahler, vorm. F. W. Müller, 


Scharrmachergaſſe No 3. 


5 Gänzlicher Ausverkauf. 
egen Aufgabe meines x 
Papier⸗, Kurz⸗ uud Spielwaaren Geſchüfts 


2 ich ſämmtliche Artikel weit unter dem Koſtenpreiſe ab. Laden⸗ und (970 


9“ 

’ 

N 
21 


f 


7 
2 


gebe 
5 Gain iſt zu verkaufen. 


vom Faß „Dielenigen Herren Sänger, welche keinem Männer-Gefang-Berein angehören { 
E. G. Engel, nd ſich an D m in ben Tagen vom 22. bis 25 Juli d. J. fta tfindenven 
8591) Mlchkannengaſſe 32/33. I. Provinzia ⸗Säng erfeſte in Königsberg Bar 
zu betheiligen becbjich'igen, laden wir hiermit feeundlichſt ein, ſich unſerm Vexeine 
einste Tisch- und Hochbutter, anzuſchli ßen. Unſer Dirigent Herr My x Heſſe, Kl. Müblengaſſe 7/9, und der Vor⸗ 


5 5 Ri 
täglich frisch, in i u. ½ Pfd. ſisente des Vereins, Herr W. Mellenbu i 

empfehlt zuherabgesetztonPreisen | 1. des V „0 g, Schießſtange 11, nehmen 
A. v. Zynda, vorm. C. W. H. Schubert, 
Hundegasse 119. (8707 


angg fie 3, 1 Tr. iſt ein wöͤbl Zimmer 


L an 1 Herrn z. 1. April 5 vermiethen. 


Strohhite! 


zur Wäſche befördert 


Maria Wetzel. 


Korb’s Hotel] 


Danzig, Holzmarkt No. 12. | 


5 Hotel erſten Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei⸗ 5 
ſenden Publikum beſtens empfohlen. 

anzig, im Februar 1876. 4 

b. m 


1. 


2 


Gere jeder Größe welſet zum Ka 

€. Emmerich, Marienburg 
„in gewandter Materlaliſt in geſetzt: 

E Jahren der poln. Sprache wa 


kaun zum 1. April vortheilhaft placirt 
werden durch H. Matthiessen. 


Ein Portemonnaie enthaltend Geld, einen 
.. Schlüfſel und einen bez Wechſel, iſt 
am 20. cr. verloren, gegen gute Belohnung 
abzugeben in der Exp. d Ztg. Vor dem 
Ankauf des Wechſels wird gewarnt. 


Seeſchiffer⸗ 
Verein. 


Ki 
Um mit dem Reſt vorjähriger K N 
“ 


Strohhüte 


zu räumen haben wir dieſelben im 
Preiſe bedeuſend herabgeſetzt. 


Sikorski & Langnickel, 
Jopengaſſe 29. 


5 


Sonnabend, den 25. d. M., 
Abends 7 Uhr: 


Hesse'ſcher Geſangberein. 
Freitag, den 24. März, Abends 8 Uhr, 


Biweite ordentliche Generalverſamm⸗ 
ung 


Mittwoch, d. 29. März c., N) 
| 1 (6) Soirée 
A des 


de 
1 Florentiner Quartettvereins. 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſik⸗Handlung, 
nun 
II. Sinfonie-Soirée 
des 
Juſtrumental⸗Muſik⸗Vereins 

Freitag, den 24. März, 
Ab 

im Apollo⸗Saale des Hotel 


unter gütiger Mitwirkung der Opernſängerin 
Fräulein Baermann und des Pianiſten 


Familien Billets a 3 k., Einzel⸗Billets 
für Sitz⸗Plätze a 2 K., ſowie Ole Plate Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
a ell. 1,50 find zu ge in der Muſikalien⸗ 

Handlung bei F. 
an der Kaſſe. 


N 5 warn e 
früjer Sandgrube, Kaninchenberg 5 
vaxt., jetzt 3 6—8, — 2 


Zum Einj.⸗Freiwilligen⸗ 
Examen, bi auf die mittler. 
und oberen Klaſſen wen 


Lehranſtalten bereitet vor 
E. Harms 


Sandgrube 30, 1 Treppe 
Die 4. Vorleſung 


um Beſten des Jobannisſtifts findet 
Freitag den 21. d., Abends 7 Uhr, im oberen 
Saale der Concordia ſtatt. Herr Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Fröling Vortrag „über die gothiſche 
Periode der Kunſtgeſchichte Danzigs.“ 
Der Vorftand, 
* 
Stadt-Theater. 
Freitag, den 24. März. 
Benefiz für Hrn. A. 
Der Maun mit der eiſernen 
Maske. Drama in 5 Acten von 
Lebrun. 


Sonnabend, den 25. März. (7. Ab. No, 24) 
Dritilegte Opern⸗Vorſtellung. Zum 
legten Male: Der Haideſchacht. 

— Oper in 3 Acten v. Holſtein. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 24. März. piel 
der berühmten ans fun blo⸗ 
tänzerinnen beſtehenden Ballet: 
eſellſchaft, unter Direction des 

rn. Balletmeiſters Holzer und 

der Signora Spinzi. Auftreten 
der Komiler Heiren Ziegler aus 
Hannover und Maass von der 
Strack’schen Coupletſänger⸗Ge⸗ 


Der Vorſtand. 


4 


Im Apollo-Saale N 
des Rotel du Nord 


Abends 7 Uhr, 5 
1 


Jean Becker. 
Billets a 3 A. und a 2 . bei 
F. A. Weber, 


Lauggaſſe 78. 
(Abonnem, susp.) 
Elimenreich. 


ends 7 Uhr, 


du Nord, 


Herrn Louis Haupt. 


Programm. 
„Schubert. Ouverture zum Drama 


oſamunde. st aft. U. A.: Eine originelle Weite. 
L. v. Beethoven, Septett fü Violine, Schwank. Ein unglücklicher Fa⸗ 
Viola, Violoncello, Contrabaß, Cla⸗ milienvater. Poſſe. > 
vinette, Fagott und Horn. 3 N „ 
Liedervortrag des 8 rl ra m eue 
N. Schumann, Concert für Piano⸗ ” 
(ie, Am op. 53, mit bangen vöhmiſche Pflaumen 
es Orcheſters, vorg tragen von Herin 
Lone ans.. a Pfd. 17 Pf. empfiehlt 
H. Ulrich, Sinfonie triomphale. Albert Meck cane 
5 ’ : gafle 29. 


‚Drud und Berlag han A. W. Kafemann 
ia. 


Weber und Abends 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 9650 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. März 1876. 


Geſchäfts⸗Abſchluß 


Subhaſtations⸗Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation.) 

Das dem Bankier Reinhold Alexander 
Seelig zu Berlin gehörige Rittergüt Groß 
Ralitt fol im ege der nothwendigen 
Subhaſtation . 

am 9. Mai 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem un⸗ 


terzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert 


werden. 

Das Geſammtmaß der der Glundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 936 Hektar 71 Are 
50 U◻U⸗Meter. 

Der Reinertrag und Nutzungswerth, 
nach welchem das Grund ſtück zur Gruad⸗ 
und Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt, 
beträgt: 5 

Grundſteuer⸗Reinertrag 2586 l. 

Gebändeſteuernutzungswertb 858 K. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, müſſen dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle ſowie 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
können in unſerem Bureau No. IVb. in den 
gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 


den. 5 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 11 Mai 1876, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, von dem unterzeichneten 
Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Lauenburg i. Pomm., d. 16 Febr. 1876 
ches 


Köniali Kreis⸗Gericht. 
Der 5 5 1 


C. G. Hülsbergs 
Tannin-Balfamjeife, 


bewährtes Mittel 1 
gegen Hautkrankheiten, 
empfiehlt 
Albert Neumann, 


Langen markt 3. 


rößtes Lager gereinigter 
Bettiedern und Daunen 
in 20 Sorten, zu feſten 
per Poſt franco. 


Prei en 
O. Retzlaff. 


der Marienburger Privat-Bank D. Martens 


pro 1875. 


— 


. General-Bilance. 


Auction 


. ——————— 


Activa. Passiva. Ener 
— — ren Inserate 
| von Behörden und Privat 
an oe Sure. . 1274717 | 07 | Actien⸗Capitaall. 300009 | — [ finden durch die 5 1 
ombard⸗Conto 2... 548183 35 a | f 
Caffa- Conse 57239 53 „ 1 2186082 Lauenburger Zeitung, 
Effecten⸗Conto 595094 | 15 | Reſerve⸗Fond welebe in Stadt und Kreis 
9 ae ene des ini» Sr 4421 89 | Special⸗Neſerve 5 2 | h 3 A hrs Lauenburg zahlreich gelesen wird, 
anlagen ee 0e — 95 Zu gewähr. Depoftten-Binfen f. 37501. — allgemeinste Verbrei- 
E ten⸗Zi 6. BT De 9 « I 5 7 = 5 5 1168 . 4 3 
Stier Bees Conte 7 ö 3 a 50587 20 | Heberhebene Beihfel:Binfen f ee pro Zeile 10 Rpf. 
Einrichtangs⸗ Conte : Be: 1056 | 48 Grebifor a Die Expedition der 
b hie En Lauenburger Zeitung 
— — — — in Lauenburg i. Pomm. 
; 2764476 | 05 | 276176 | 05 | (F. Ferley.) 
| ICE SEGEN 
f FEE 
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. credit. ’ | 
=— Gemüſe⸗ u. Blumen 
Effecten⸗Cont m... om we» isconto⸗Cont o 84659 20 j f 
Ga e den neh Aiſen, Conto- 31643 70 Sämereien, 
an lungs⸗Unkoſten viſions⸗ 8536 51 i i i = 
intichtungs⸗Conto Abſchreibung . E. a 88 18 3 372 61 3 5 3 
Depoſiten⸗Zinſen 15 6907 Effecten⸗Zinſen⸗Conto 17916 47 7. = 
Gewinn , | | Sandgrube No. 21, 
143128 | 49 143128 | 49 Cataloge ſtehen auf gefällige An⸗ 


Marienburg, den 31. December 1875. 


Der Verwaltungsrath: 
Th. Gottschewski. 


Außer den ſtalutenmä 8 i ionai Divi 5 c N 5 
- Beftell. 16% bezahlt ft Be Zinſen von 4% wild den Actionairen als Dividende pro 1875 noch 2%, zufammen alſo 
1 Der Coupon pro 1875 wird vom 1. April a. o. ab im Comtolr der Band während der Geſchäftsſtunden eingelöſt. 


Marienburger Privat-Bank : 
D. Martens. 


frage gratis und franco zu Dienſten. 

Gleichzeitig empfehle Vougvetts 
von friſchen Blumen u. Veilchen⸗ 
bonuquetts zu billigen Preiſen. 


30 Shod Roggen Mochte 
und Weizen ⸗Krummſtroh 


find zu haben bei 
(8601 18665) 


g Sohr dete 
in Stalle per Poſilge, 


Pommersche 
Hypotheken-Actien- 
Bank. 


Bei der heutigen Auslossung unserer 5% 
unkündbaren Hypothekenbriefe zweiter 
Emission wurden laut notariellem Pro- 
tokoll folgende Nummern gezogen: 

Lit. B. a 500 % No. 2182. 
Lit. C. a 200 „ „ 3967. 
Lit. D. a 100 „ „ 4644. 
Lit. F. a 50 „ „ 1208. 

Die Einlösung vorstehender Hypothe- 
kenbriefe erfolgt von jetzt ab mit einem 
Zusohlage von io Preocant zum 
Ronnwerti bei unserer hiesigen Kasse, 
sdwie bei den Herren Baum & Liep- 
mann in Danzig. 

Am 1, October 1876 hört die Verzin- 
sung auf. 
Coeslin, den 18. März 1876. 


Die klaupt-Direction. 

Schiff „Hermod“, Capt. 
riksen, 

darch Haus N. Ban in Copenhagen zu 

einer Ladung ficht. Sleepers ab hier nach 

Copenhagen befrachtet, iſt hier eingetroffen 


und wird der unbekannte Ablader erfucht, 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 


Gärtnerei u. Samen handlung 
DAN Z18 
Langgarten 37/38, empfiehlt 


Sämereien aller Art 
zu billigſten Preiſen 
laut illuſtrirtem Preisverzeichniß, welches 
geatis verabfolgt wird, und neben Gemüſe⸗, 
Ned» und Blumenſamen, Getreidearten, 
Kartoffel, Roſen, Florblumen ze. viele 
Neuheiten und Entwürfe für effect: 
reiche Teppichbeete enthält. (6199 


Hellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauſt und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


8. A. Hoch, 
3708) Jobannisgaſſe 29. 
Ketten, Schiebkarren u. 
4 : 5 d 1 1 
Kippkarren, Wasch 5 nech 
Schaalen 1—10 Ctr. Tragkraft, Reitſattel 
werden für alt zu kaufen geſucht Billigſte 


Preisofferten find unter 8636 in der Exp. 
bi.fer Ztg. einzureichen. 


Prima amerik. Speck] 
(short clear & long backs), 


Schmalz 


offerirt loco 145 auf Lieferung 9 57 3 2 
gaben, die Mützeufabrik 
Carl Treitschke, ie Mutzenſabri 
— Danzig. — gramm En gros von Eu detail 
gen ne mit M.&ohn ö SOHN 
empfiehlt ia ſchöner Qualität pro Pfund Nie empfiehlt 


89 4 und I &. 
A. Lindemann, 
862770 Breitgafle 585. 
= 
Friedr. Emrich, 
. Hirſchberg in Schl, 
empfiehlt für Haushaſtungen beſte Fabrikate 
von Leinwand, Tiſchzen gen, Hand⸗ 
tüchern, Taſchentüchern, Züchen und 
Inlett ꝛc. Gereinigten Flachs tauſche gegen 
dieſe Waaren ein und beſorge Epinnen, 
Weben urd Bleiczen beſtens. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
S. A. Hoch, 


7318) Jobaaniggafſe 29 


Eine gebrauchte, gut erhaltene 


Dampfdreſchmaſchine 


(Nuſter⸗Prokter) 60“ breit und eine 


neue Torfpreſſe 


zum Dampf- und Roßwerkbetrieb find billig 
zu verkaufen. Näheres unter No. 8645 in 
der Exped dieſer Ztg. 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 


S. A. Hoch, 
7317) Johannisgaſſe 29. 
Porzellan⸗Thürſchilder 


mit Meffin⸗Faſſung empfehlen in allen 
Größen 


1.Dammd, 


und 


Erſter Damm 10. 


liegen zur Anſicht. 


kaufe Inventarien⸗Stücke 
nach Wahl. 
H. H. Spohn, 


10 Ctr. Campton's Surprise (Camp⸗ 
Wilm. Sauio Nachfolger, ton's Ueberraihung) 10 Gır. Snoflake 
zieh Holzmarkt 25/26. Schneeflocke) beides erſte Ernte von ame⸗ 
ſeſtellungen auf Gemüfe-, Blumen- und rikaniſchem Import durch Herrn Buſch be⸗ 
Feldſämereien, ſowie Pflanzen und zogen, und 500 Ctr. frühe Roſenkartoffeln 
Sträucher aller Art werden angenommen find zu verkaufen bei Krüger, Prauſtfelde 
in der 5 (Bahnhof Prauſtt. 88650 
Blumenhalle Reitbahn 13. Ay lelbſtſtändigen Führung der Wirth: 
Preisverzeichniſſe gratis Oſcſchaft auf einem größeren Gute wird 

5 Ra vom 1. April er eine LVirthin zu engagiren 
„Raymann, eſucht. Alles Nähere Gr. Gerbergaſſe 4 
Handelsgärtner, Langfuhr 17. bei L. Lierax. (8679 


8569) 


3505) 


Hüte für Herren 
Knaben 


Mode 1876, 


Mützen in den neueſten Facons, 


ebenfalls für Herren und Knaben 
zu billigſten Engros⸗Preiſen. 


Den Herten Bauunternehmern und Schloſſer⸗ 


meiſtern empfehle meine elegant wie dauerhaft gearbeiteten 
Büffelhorndrücker, Basquillen⸗Oliven, Corridor⸗ 
Ruder⸗ und Aufziehknöpfe zu Fabrikpreiſen. 


Danzig, Burg ſtraße No. 14. 
Snatfartoffein. f 


Erſter Daum 10. 


Muſter 


Felix Gepp, Kunſtdrechsler, Beutlergaſſe 2. 


m 


Ein Gehilfe 
und zwei Lehrlinge 


finden bei mir ſofort ein günſti ler⸗ 
kommen und feste Sinan 88 
. Pr. Stargardt, den 22. März 1876. 
362) ter, 

Kant: und Haudelsgärtuer. 


ein Wirthſchafts⸗Juſpecir 


(atbeliſch, findet. unter meiner Leitung 
Stellung in Baschkan bei Pr. Stargartt. 
Perſönliche Vorſtellung nothwendig. 


Ein junger gebild. Mann 


wird zur Erlernung der Landw rihſchaft 
gegen Benfion gef. Zu melden Krebsmarkt 8. 
2. 

Eine tücht. Schneiberin, 
welche die Leitung eines Ateliers ſelbſt 
ſtändig zu übernehmen im Stande ift, findet 
zum 1. Juli ſeh günſtiges Engagement. 

g „Adreſſen mit Angabe der früheren 
Ben ala Faaung der Kund⸗ 

Sof: werten unter 8698 in der Exped. 

dieſer Zeitung erbeten. — 


Ein in der Conditnr-Wrarche geübter 
„ jünger Mann ſucht Stelle. Gefällige Off. 
nimmt Lehrer v. Sernowski in Wieſen⸗ 
wald per Bobau Weſtpr. entgegen. 5 
Ez eautionsfähiger iunger Mann mit 

Comtoir- u. auswärtigen Arbeiten ver 
traut, ſucht per 1. April bei beſcheidenen 
Aaſprüchen Stellung oder die Uebernahme 
einer Cigarren⸗Commandite. Adr. w. in 
der Exp. dieſer Ztg. u. 8630 erbeten. 


* 2 wurm 

Ein junger Mann, 
der fertig polniſch ſpricht, mit der Eiſen⸗ und 
Materialwaaren⸗Branche auch doppelten Buch⸗ 


führung vertraut, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 


ſprüchen von ſofort oder auch fpäter dauerndes 


Aus dem Schiffe 150 Schock Faſchinen 
„Friederike Roſalie, ber me 


H. 9. Röll, Danzig. 


Ein ſehr hübſch, 
romantiſch gele⸗ 


maſſio mit 6 Stuben, Entree, Keller ꝛc. 
nebſt Garten, Stallung und Futterräumlich⸗ 
eiten, dicht an der Cbauſſer, eine kleine 
halbe Meile von Dirſchau entfernt, iſt vom 
1: April cr. auch früher zu vermiethen. 


Daſſelbe eignet ſich beſonders für einen] Lehrer 


Rentier oder Penſionair. Näh. hierüber 
unter 7083 in der Exp. dieſer Zig. 


Eine Hypothek von 


genes Wohnhaus, sl 


Engagement. Am liebſten in Danzig Adr. 
u. No. 8673 i. d. Exp. d. Ztg niederzulegen. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, von 
auswärts, kaun bei mir in die 
Lehre treten. 
Danzig, den 22. März 1876. 
Albert Brunies, 
Conditor. 


Ir der e bei nn zum 1. April 
oder ſpä er ein junger Inſpretor geſucht. 
Gehalt nach Leiſtungen 300450 15 m 
ur Uebernahme der bieſigen Brivat- 
ſchule wird ſobald als möglich ein 
eſucht. Meld. werden erbeten 
an D. Herzberg in Schöneck Weſtpr. 
3 finden vom 1 April 
2. 3 Herren Bunde e in der 
Nähe des Stadtbofes eine freundl möblirie 


15,000 Mark a 5 Proc., Srantg lem 0 


d 15 - A em — 
auf ein Rittergut Weſtpreußens lautend, wird Verantwortlicher Nedacteur D. Mddner. 


zu cebiren geſucht. Gefällige 
A. J. H. poſtlagernd Frankenhagen. 


Offerten unter Druckund Verlag von A. W. Kafemann, 


Danzig. 


